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Lieber Herr Pfarrer! A

Gerade gestero habe ich hier mit Pfarrer Yogt von Seebach etwas
ängstlich - es ist ja heute so Vieles möglich - darüber gerat-
schlagt »ob sich wohl der vielgewandte Odysseus ¿\einhardt meine
fernere Mirarbeit am Swinglikalender verbeten haben möchte zwecks
ungehinderter Ausfu&r des Artikels auch naoi Deutschland.Hun koismt
heute. Ihre freundliche Karte und zeigtsdass es offenbar noch nicht
so weit ist«
Ich übernehme also den .Auftrag auch dies Jahr sehr gerne und möchte9
*í?enn es Ihnen so recht-ist,doch auch dies 9"ahr am Liebsten in der
-Berichterstattung der vorigen ¿ahre fort fahren »obwohl es diesmal
nicht eben leicht und keine besondere Preude istjvon der deutschen
Bekenntniskirche zu erzählen*Aber es ist das vielleicht im Blick
auch auf unsr-a eigene -^age umso nötiger«*"enn Sis also eine Darstel-
lung dieser Sache im ge'wohnteis 'Umfang von mir haben »v ollen »so bin
ic~r¿ gerne uncí werde dafür besorgt seinfdass das Manuskript bis ¿Inde

in Ihren Händen ist*
Hit freundlichem G-russ!

Ihr


